
















Sicherstellung der Trinkwasserversorgung 

Sachstand Februar 2024

27.02.2024 Gemeinderat Horben



Klimaanpassungen – Fallbeispiele -

• Gemeinde Horben verfügt über eine 

Quellwasserversorgung und eine 

Zusatzwasserversorgung vom Hexentalverband von der 

Gemeinde Au. Durch den Rückgang der Quellschüttung 

und das Wachstum in der Gemeinde ist die Absicherung 

durch den Hexentalverband nicht mehr sicher.

Ein Strukturgutachten hat den Handlungsbedarf 

aufgezeigt.

• Gemeinde Bollschweil hat im Ortsteil St. Ulrich eine 

Quellwasserversorgung, die nicht mehr ausreichend für 

eine sichere Versorgung ist. Ein Anschluss an die 

Gemeinde Horben ist geplant.

Freiburg, 27.02.2024 badenovaNETZE 1



Klimaanpassungen – Fallbeispiele -

• Gemeinde Münstertal hat im Bereich Stohren und 

Gießhübel einige Anwesen, deren Versorgung nicht 

gesichert ist. Hotel Berghaus Freiburg wird über 

Hofsgrund versorgt.

• Stadt Freiburg hat auf dem Schauinsland verschiedene 

Einrichtungen, die teilweise über Hofsgrund versorgt 

werden (z. B. Bergstation).

• Gemeinde Oberried hat im OT Hofsgrund einen 

Quellwasserversorgung, die für die Versorgung der 

Anwesen auf der Gemarkung Münstertal und Freiburg 

nicht mehr ausreichend ist.

• Gemeinde Todtnau untersucht, wie die Höhenlagen 

zukünftig versorgt werden können.
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1. Abschnitt: WW Günterstal bis HB Luisenhöhe
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1. Abschnitt: WW Günterstal bis HB Luisenhöhe
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Arten- und naturschutzfachliche Einschätzung
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Untersucht wurden unterschiedliche 
Trassenvarianten (V1: rot, V2: orange)

V1 verursacht geringere 
naturschutzfachliche Konflikte

V1

V2

Beispielhafte Bilder von der Begehung



Naturschutzfachliche Aspekte
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Landschaftsschutzgebiete: Unterirdische Verlegung – Beeinträchtigung nur temporär, während 

Bauarbeiten

Naturschutzgebiete: Entfernung von Gehölzen bedarf Genehmigung durch höhere Naturschutzbehörde 

(Einstufung: aussichtsreich)

Biotopverbünde: Maßnahmenkonzept zur Reduzierung von Eingriffsfolgen ausreichend

Biotopstrukturkartierung zeigt keine artenschutzrelevanten Arten auf

→ Unter Berücksichtigung geeigneter Maßnahmen zur Verminderung der Eingriffsfolgen ist die 
Umsetzbarkeit  der Trinkwasserleitung aus arten- und naturschutzfachlicher Sicht gegeben.



Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
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• Leitungsbau ist wirtschaftlich schwer darstellbar

• Stark abhängig von Entnahmemenge, Fördermittelzuschuss, Betrachtungshorizont, etc…
• Dafür spricht jedoch auch CO2-Bilanz gegenüber Tanklastwagen

Wasserleitung Tankwagen [8m³]

Abnahmemenge Beispiel 25.000 m³ 30.000 m³ 40.000 m³ 30.000 m³

Abschreibung Pumpe 12,00 % 12,00 % 12,00 %

Abschreibung Leitung 2,00 % 2,00 % 2,00 %

Kredit/Zinsen 3,00 % 3,00 % 3,00 %

Betriebskosten 1,00 % 1,00 % 1,00 %

Mischkalkulation 7,00 % 7,00 % 7,00 %

Gesamtkosten 9.500.000 € 9.500.000 € 9.500.000 € 250,00 €/Wagen
Jährliche Kosten/Abschreibung 665.000 € 665.000 € 665.000 € 937.500 €
Absatz 25.000 m³ 30.000 m³ 40.000 m³ 3.750 Wagen

Kosten/m³ 26,60 €/m³ 22,17 €/m³ 16,63 €/m³ 31,25 €/m³
Bei 70 % Fördermitteln 7,98 €/m³ 6,65 €/m³ 4,99 €/m³



Bisher geplantes Vorgehen

• Abstimmung mit dem LRA und RP zur Klärung einer Leitungsfortführung 

Abstimmung hat die Berechtigung der Trasse gezeigt, Masterplan Wasserversorgung BW muss dies noch 

bestätigen. Weitere Diskussion nicht vor dem Jahr 2025.  

• Trassenstudie durch IB Fritz – Detaillierte Abstimmung mit dem LRA Umwelt und Wasserwirtschaft

Festlegen wie weiter vorgegangen werden soll.

• Bedarfsabschätzung treffen (Private oder Öffentliche Versorgung)

Strukturgutachten für Horben zeigt möglichen Bedarf und ermöglicht eine Zusammenarbeit mit 

Bollschweil

• Grundlagen für Förderanträge schaffen (Vorzeitiger Beginn klären)

Förderantrag kann auch für einzelne Maßnahme gestellt werden.

• Kostenverteilungsschlüssel entwerfen und abstimmen

Soweit Bedarf besteht.

• Abstimmung mit anderen Leitungsträgern (Breitband, Strom)
Strom hat nach genauer Prüfung keinen Bedarf bei der Trasse
Breitband bekommt die Unterlagen zur Planung der Trasse Hofsgrund bis Horben evtl. Abstimmung 
Münzenried bis Hohbühl
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Strukturgutachten Horben (TZW 2023)
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Bevölkerungsentwicklung 2021 1060 Einwohner Prognose 2050 1300 Einwohner

Wasserbedarf  2021 max. 273 m³/d Prognose 2050 max. 420 m³/d

Quellwasserdargebot 2022 min.    90 m³/d Prognose 2050 min.    60 m³/d

Zusatzwasserversorgung 2022 ca.     180 m³/d Prognose 2050 ca.     100 m³/d (Strukturgutachten Hexental)

Wasserabgabe an St. Ulrich 2022                0 m³/d Prognose 2050 max.  150 m³/d (Strukturgutachten St. Ulrich)

Bilanz   2022 +/-         0 m³/d Prognose 2050 bis    - 260 m³/d
mit Wasserabgabe an St. Ulrich   Prognose 2050 bis    - 410 m³/d 

Zusatzwasserbedarf, insgesamt   Prognose 2050 bis      360 m³/d
Wasserverluste  2022 ca.             20 % Prognose 2050 n. Netzreha 10%

Versorgung von Außenbereichen ca. 115 Ew. und 21 Ferienwohnungen           ( bis max. 30 m³/d)



Strukturgutachten Horben
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Wasserversorgung Gemeinde Horben (TZW)

Eigenversorger Katzental (TZW)

Eigenversorger Oberes Münzenried (TZW)



Fazit
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Handlungsbedarf für die Wasserversorgung:

Kurzfristig (1 bis 2 Jahre):
- Netzverluste reduzieren, 
- Tankwagennutzung in Notsituationen

Mittelfristig (3 bis 5 Jahre):
- Zusatzwasserversorgung sichern
- Wasserabgabe an St. Ulrich regeln
 
Langfristig (über 5 Jahre):
- Außenbereiche anschließen
- Behältervolumen vergrößern
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Gremium  

 

Gemeinderat 
Sitzung Öffentlich 
Sitzungstag 27.02.2024  
Aktenzeichen 632.6-30.12 
Bearbeiter Sabine Grunau 
Beratungsvorlage-Nr.  01/2024 
 
 
Beratungsvorlage zu TOP 2 
 
Neubau eines Mobilfunkmastens 
Langackernstraße 8, FlSt.Nr. 100 
 
 

 
I.  Allgemeine Bemerkungen 
 
Auf dem Baugrundstück, östlich der bestehenden Bebauung, soll eine Funkübertra-
gungsstation mit einem Antennenmast errichtet werden. 
 
Der Standort befindet sich im Außenbereich und ist demnach nach § 35 BauGB zu 
beurteilen. Nach § 35 Abs. 1 BauGB ist ein Vorhaben nur zulässig, wenn öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen, die ausreichende Erschließung gesichert ist und 
wenn es der Versorgung u. a. mit Telekommunikationsdienstleistungen dient. 
 
 
II.  Beschlussvorschlag 
 
Der Gemeinderat erteilt oder - versagt – gemäß § 35 Abs. 1 und § 36 BauGB das 
Einvernehmen zum Bauantrag auf Neubau eines 49,93 m Schleuderbetonmastes mit 
2 Plattformen sowie System-technik auf Fundament, Langackernstraße 8, FlSt.Nr. 
100. 
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Gremium  

 

Gemeinderat 
Sitzung Öffentlich 
Sitzungstag 27.02.2024  
Aktenzeichen 632.6-30.12 
Bearbeiter Sabine Grunau 
Beratungsvorlage-Nr.  02/2024 
 
 
Beratungsvorlage zu TOP 3 
 
Neubau Außentreppe und Balkon als separater Zugang zur DG-Wohnung, 
Luisenhöhestraße 1, FlSt.Nr. 157/1 
 
 

 
I.  Allgemeine Bemerkungen 
 
Beantragt wird der Ausbau des Dachgeschosses zur Wohnung für den Grundstücks-
eigentümer. Es ist eine neue Außentreppe und ein neuer Balkon an der Giebelseite 
des bestehenden Wohnhauses vorgesehen, um die Dachgeschosswohnung separat 
zu erschließen. Dadurch entstehen insgesamt 3 Wohneinheiten. Eine davon ist 
fremdvermietet. 
 
Das Bauvorhaben befindet sich innerhalb der Innenbereichssatzung „Langackern“ 
und ist damit nach § 34 BauGB zu beurteilen. Danach ist ein Vorhaben zulässig, 
wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der über-
bauten Grundstücksfläche in die Umgebungsbebauung einfügt und die Erschließung 
gesichert ist. 
 
 

II.  Beschlussvorschlag 
 
Der Gemeinderat erteilt oder - versagt – gemäß § 34 und § 36 BauGB das Einver-
nehmen zum Bauantrag auf Neubau Außentreppe und Balkon als separater Zugang 
zur DG-Wohnung, Luisenhöhestraße 1, FlSt.Nr. 157/1 
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